
Pas�naken

Gladiator F1 
• die Wurzel ist keilförmig-bauchig mit  
 weißer Schale 
• geringe Neigung zu Seitenwurzeln
• ideal für die frühe Ernte im Herbst
• sehr gut lagerbar 
• Frischmarkt- und Industrieproduk�on 

Sorte Wurzellänge Wurzelform Entwicklungszeit Wurzelfarbe Verfärbungsgeschwindigkeit Kronen�efe

Sabre F1 26 - 29 cm 5 4 3 4

Gladiator F1 27 - 30 cm 4 3 4 3

Albion F1 26 - 29 cm 3 4 4 4

Javelin F1 24 - 27 cm 2 3 3 4

White Spear 28 - 32 cm 4 3 3 2

Wurzelfarbe: 1 creme - 5 weiß
Verfärbungsgeschwindigeit: 1 schnell - 5 langsam

Kronen�efe: 1 �ef - 5 flach
Entwicklungsgeschwindigkeit: 1 langsam - 5 schnell

Albion F1
• sehr weiβe Schale mit deutlich   
 verlangsamter Gelbverfärbung nach  
 der Ernte 
• Wurzeln sind keilförmig, leicht bauchig  
 und schön zugespitzt
• bringt hohe Eträge
• Ernte von Herbst bis Winteranfang

Sabre F1
• Neuzüchtung und früheste Sorte 
• schnelle Entwicklung
• uniforme Hybridsorte
• gla�e, weiße Rübe 
• sehr ertragreich
• stark gegen Koffäule

NEU

Javelin F1
• erfolgreichste Hybrid- Pas�nake im  
 Markt
• seit Jahren Standardsorte in   
 Groβbritannien für den Frischmarkt 
• schlanke, keilförmige Wurzel 
• kann während der gesamten   
 Anbauperiode ausgesät werden 
• leichte Waschbarkeit durch die gla�e,  
 starke Haut der Wurzel mit   
 abgeflachter Krone 
• durchgehende Ernte bis Ende März 
• gut lagerfähig 

Pastinaca sativa
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White Spear
• samenechte Sorte mit groβem   
 Ertragspoten�al 
• schnelles Wachstum bei früher Aussaat  
 kann große Wurzeln produzieren
• keilförmig-bauchige Wurzelform
• besondere Eignung für die industrielle  
 Verarbeitung 

ANBAUSCHEMA FÜR DIE PRODUKTION VON PASTINAKEN

Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb.

Sabre F1 

Gladiator F1 

Albion F1

Javelin F1 

White Spear 

Aussaat Ernte

Wich�ge Informa�onen
Da Pas�naken-Saatgut nur begrenzt haltbar 
ist, muß es im selben Jahr ausgesät werden 
und kann nicht überlagert werden.

Uniseeds bietet Ihnen verschiedene Saat-
gu�ormen von Pas�naken an. Neben Nackt-
saatgut wird, zugunsten einer exakteren 
Ablage, vermehrt pilliertes Saatgut einge-
setzt.  Die aktuellste Tendenz ist die Ver-
wendung von vorgekeimtem (geprimed) 
Saatgut; hiermit bekommt man eine gleich-
mäßigere und schnellere Keimung des Saat-
gutes und damit eine deutlich größere Uni-
formität des Bestandes. Das Saatgut ist gegen 
pilzliche Krankheiten mit Maxim 480 FS 
gebeizt erhältlich oder ungebeizt für den 
Bio-Anbau.

Da die fer�ge Pas�nake sehr wider-
standsfähig gegen Frost ist, kann sie vielfach 
bis März im Feld überwintert und vor dem  
Neuaustrieb gerodet werden.

Je nach gewünschter Rübengröße werden für 
die Frischmarktproduk�on zwischen 450.000 
bis 850.000 Korn bzw. Pillen pro ha ausgesät.  
Für die Verarbeitung werden Aussaatstärken 
von 150.000 bis 350.000 Korn pro ha genutzt.
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